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Beschreibung der Tabellen.
*
Wichtig, wenn Sie eigene Auswertungen (Statistik, Grafik) erstellen wollen.
Hinweis:
Die Seitennummern können als Link verwendet werden. Drücken Sie dazu bei der Word-Version die [Strg]- und die linke Maus-Taste

Bitte beachten

Wenn Sie „ArbeitenVerwalten.xls“ öffnen, erscheint die Bedienoberfläche. Von hier aus können Sie die zu bearbeitenden Tabellen öffnen. Deshalb sind Tabellen so konzipiert, dass sie ihren vollen Funktionsumfang nur dann erreichen, wenn sie von der Bedienoberfläche geöffnet werden. Selbstverständlich können Sie Tabellen auch für weitergehende Auswertungen ohne diese öffnen und Verweise auf deren Zellen in neuen Tabellen erstellen. Änderungen in den Tabellen, die zum System gehören, können aber zu Störungen oder Fehlern führen.
Änderungen in der Bewertung oder den Punkte/Fehlerdaten können nur richtig behandelt werden, wenn Sie die Bedienoberfläche verwenden! Halten Sie bei der Arbeit mit dem PB‑Zensurenrechner keine anderen Tabellen offen, die nicht dazu gehören.. Besonders dann, wenn sie Makros enthalten, sind gegenseitige Beeinflussungen möglich und Funktionen, die normalerweise funktionieren, versagen ohne erkennbaren Grund.
Ändern Sie nie den Namen eines Ordners oder einer Datei, die zum System gehört! Das Zusammenspiel ist über diese Namen organisiert. Das gleiche gilt für Tabellenblätter. Deren Namen werden für den Zugriff auf die Daten verwendet. Fügen Sie auch keine neuen Tabellenblätter ein oder löschen welche(, falls das möglich sein sollte).
Wenn Sie weitergehende Auswertungen machen möchten, können Sie die Tabellen auch öffnen, ohne „ArbeitenVerwalten.xls“ zu starten. Es kann jedoch sein, dass Zellen, aus denen Sie Ergebnisse übernehmen möchten, nicht selektiert werden können. Das soll die Bedienung sicherer und einfacher machen. In diesen Fällen müssen Sie die Referenz manuell in Ihre Tabelle eintragen. Zur Sicherheit sollten Sie nach der Auswertung alle Tabellen, die zum System des PB‑Zensurenrechners gehören, ohne Speichern schließen.
Wenn Sie die Tabellen mit der Bedienoberfläche geöffnet und Daten eingetragen haben, schließen Sie sie nicht, sondern starten Sie mit dem „Rotstift“ [image: image2.bmp] wieder die Oberfläche! Dann werden Sie gefragt, ob die Datei gespeichert werden soll, und wenn ja, werden alle Daten auch in die zusammenfassenden Tabellen übertragen.
Im Inhaltsverzeichnis sind die Kapitel mir einem Ausrufezeichen (!) versehen, die Sie in jedem Fall lesen sollten, weil sie wesentliche Hinweise enthalten. Die mit Stern (*) gekennzeichneten Kapitel für diejenigen wichtig, die weitergehende Auswertungen erstellen oder sich mit den Details beschäftigen möchten. Die Kapitel, die mit zwei Ausrufezeichen (!!) gekennzeichnet sind, beschreiben die Funktionen der Punkte-/Fehler-Tabellen.
Im Text werden die Bezeichnungen der Bedienelemente, der Oberfläche und der Fenster, kursiv geschrieben. Da auf diese Weise nicht immer alles eindeutig gekennzeichnet ist, wird der betreffende Text zusätzlich in Anführungszeichen gesetzt. Damit die Anleitung auch leicht als Nachschlagewerk verwendet werden kann, sind nur wichtige Stichworte fett. Verweise auf diese Stichworte sind in Anführungszeichen gesetzt.
Makrosicherheit

Die Tabellen und „Workbooks“ (Dateien) sind geschützt, damit Sie nicht aus Versehen Änderungen daran vornehmen können. Die Makros sind ebenfalls geschützt und zertifiziert. Vor der Installation muß die Makrosicherheit auf „Mittel“ eingestellt werden, damit sie funktionieren. „Extras/Makro/Sicherheit..“ Normalerweise ist die Einstellung „Hoch“, dann werden jedoch keine Makros ausgeführt. Die Sicherheit ist dennoch gewährleistet. Bei jedem Laden einer Datei werden Sie gefragt, ob die Makros ausgeführt werden dürfen, und es wird Ihnen mitgeteilt, aus welcher Quelle sie stammen.
Wenn Sie nicht jedes Mal gefragt werden möchten, stellen Sie die Makrosicherheit dennoch nicht auf „Niedrig“. Sie laufen dann Gefahr, sich unbemerkt Schadprogramme auf den Rechner zu holen. Setzen Sie statt dessen einen Haken in den Kasten „Makros aus dieser Quelle immer vertrauen“. Sollte die Frage dann immer noch erscheinen, wählen Sie die Karteikarte „Vertrauenswürdige Quellen“ unter Extras/Makro/Sicherheit.. und setzen Sie einen Haken in den Kasten „Zugriff auf Visual Basic-Projekt vertrauen“. Nun werden Sie nur noch bei unbekannten Makro-Quellen gefragt.
Installation

Den PB-Zensurenrechner erhalten Sie als Archiv (.ZIP) oder selbst entpackende Datei (.EXE). Sie enthält eine Struktur an Ordnern und Dateien, die sie in einen Ordner (Verzeichnis, Directory) Ihrer Wahl entpacken. Der Basisordner „Klassenarbeiten“ darf umbenannt werden, alle anderen Ordner und die Dateien, die darin enthalten sind, dürfen nicht umbenannt werden, weil über die Namen darauf zugegriffen wird! Das ist schon alles.
Zur Vereinfachung der Arbeitsabläufe können Sie sich eine „Verknüpfung“ auf den Desktop oder besser in den Ordner legen, der Ihnen von Excel oder dem Windows-Explorer als erstes angeboten wird, in der Regel „Eigene Dateien“. Sie können sich einen „Link“ (Verknüpfung) auch in das Startmenü legen.
Anlegen einer „Verknüpfung“ (Link):
Markieren (selektieren) Sie mit dem „Windows Explorer“ in dem Basisordner die Datei „ArbeitenVerwalten.xls“. Drücken Sie nun die rechte Maustaste und wählen „Verknüpfung erstellen“. Diesen „Link“ können Sie beliebig umbenennen, wobei „.LNK“ jedoch am Ende stehen bleiben muss (falls die Erweiterung [Extension] bei Ihnen sichtbar ist). Diese Verknüpfung können sie dann in den gewünschte Ordner (normaler weise „Eigene Dateien“, Vista: „Dokumente“) verschieben. Um die „Verknüpfung“ in das Startmenü zu kopieren, zeigen Sie mit der Maus auf den „Link“, drücken die rechte Maustaste und wählen „Kopieren“. Öffnen Sie nun das Startmenü, zeigen an die Stelle, an der der „Link“ eingefügt werden soll, und drücken wieder die rechte Maustaste. Wählen Sie nun „Einfügen“, und der PB-Zensurenrechner ist über das Startmenü für Sie erreichbar.
Starten des PB-Zensurenrechners
Sie können nun die „Verknüpfungen“ zum Starten von Excel und Laden des Zensurenrechners verwenden oder Excel starten und den „Öffnen-Dialog“ „Datei/Öffnen“ verwenden. Sie sollten dann in dem von Excel angebotenen Ordner den „Link“ auf den Zensurenrechner finden und können ihn so öffnen. Nach dem ersten Start erscheint eine Symbolleiste mit einem „Rotstift“ [image: image3.bmp], wenn die Bedienoberfläche nicht sichtbar ist. Sie wird ausgeblendet, wenn Sie eine Tabelle bearbeiten. Wenn die Bedienoberfläche angezeigt wird, ist der „Rotstift“ unsichtbar. Mit diesem „Rotstift“ können Sie den Notenrechner auch dann starten, wenn die Datei „ArbeitenVerwalten.xls“ noch nicht geladen ist. Sie sollten jedoch andere Tabellen geschlossen haben, bevor Sie ihn starten.
Allgemeines
Aufbau dieser Anleitung

Informationen, die die Notentabellen selbst betreffen, sind am Ende der Anleitung unter „Tabellen“ zu finden. Die Einrichtung und Bedienung zu Beginn eines Schuljahres finden Sie am Anfang unter „Bedienung“. Um schnell mit dem System arbeiten zu können, sollten Sie mit guten Office-Kenntnissen die Kapitel „Speichern der Tabellen“, und „Bedienung“ gelesen haben.
Die allgemeinen Informationen davor beschreiben die Strukturen und sagen Ihnen wo Sie welche Tabelle finden, wenn Sie weitergehende Auswertungen machen möchten. Die Kapitel „Strukturen“, „Tabellen“, „Vorlagen“, sind ebenfalls für diejenigen gedacht, die weitergehende Auswertungen machen möchten.
Damit diese Anleitung auch zum schnellen Nachschlagen verwendet werden kann, sind wichtige Stichworte fett gesetzt und Bezeichnungen, die beim Notenrechner verwendet werden, sind in Anführungszeichen kursiv gesetzt.
Verwaltung der Tabellen

Die Tabellen und die dazu gehörenden Ordnerstrukturen werden von der Bedienoberfläche in der Excel-Datei „ArbeitenVerwalten.xls“ verwaltet. Sie sollten innerhalb dieser Strukturen keine Ordner anlegen oder gar bestehende Ordner umbenennen. Ebenso wenig sollten Dateien umbenannt werden. Auswertungen, die Sie selbst erstellen und die auf Ergebnisse dieser Tabellen zugreifen, sollten außerhalb in einem extra Ordner erstellt werden. Dateien und Ordner sollten auch nicht gelöscht werden. Die Bedienoberfläche bietet an, komplette Schuljahre zu löschen.
Strukturen

Der Basisordner heißt wie geliefert „Klassenarbeiten“. Er enthält die Exceldatei „ArbeitenVerwalten.xls“ und die Grafikdateien „Rotstift.bmp“ und „Rotstift_Mask.bmp“. Diese Dateien enthalten die Bilder für die Symbolleiste. Weiterhin finden Sie dort diese Bedienungsanleitung und, wenn es keine Demoversion ist, die Lizenzdatei „User.Ini“.
Die Daten in der Lizenzdatei sind verschlüsselt und dürfen nicht verändert werden.
Wenn Sie an dieser Datei Änderungen vornehmen, wird eine Demoversion aus Ihrem Zensurenrechner!
Im Auslieferungszustand befindet sich auch der Ordner „Vorlagen“ darin. Dieser Ordner enthält die Ordner „Gesamt“ und „Klassen“. Sie alle enthalten Vorlagetabellen für die verschiedenen Aufgaben. Sie werden im Abschnitt „Tabellen“ besprochen.
Wenn Sie den Zensurenrechner verwenden, legen Sie ein Schuljahr an, das heißt einen Ordner mit der Bezeichnung des Schuljahres im Basisordner.[image: image1.png]



Der Schuljahresordner enthält die Ordner „1_Halbjahr“, „2_Halbjahr“, „Gesamt“ und „Klassen“. Der Ordner „Klassen“ enthält für jede Klasse eine Tabelle mit der Klassenliste (Namen). Die Datei trägt den Namen der Klasse (.xls). Die drei übrigen Ordner enthalten Ordner, deren Name die Bezeichnung der Klasse ist.
Darin befinden sich wiederum Ordner, deren Name die Bezeichnungen der für die Klasse angelegten Fächer sind.
In den „Fächerordnern“ des 1. und 2. Halbjahres befinden sich Exceldateien, deren Name sich aus dem „Arbeitstyp“ und der Bezeichnung der Arbeit (z.B. einer Nummer) gefolgt von „.xls“ besteht. Wie die Arbeiten gekennzeichnet werden können Sie selbst bestimmen. Sie zu nummerieren ist vielleicht der einfachste Weg (z.B. Test1, Test2, …).
Der Ordner „Gesamt“ enthält in den „Fächerordnern“ die Übersichtstabellen für jeden Arbeitstyp und die „Gesamtnotentabelle“.

Tabellen

Die Dateien im Ordner „Vorlagen“ sind die Kopiervorlagen für alle Tabellen des Systems. Die Dateien „__Punkte_Vorlage.xls“ und „__Fehler_Vorlage.xls“ sind die Vorlagen für die verschiedenen Arbeitstypen wie Diktat, Test, Vokabelarbeit u.s.w. Daraus werden die Vorlagen für die verschiedenen Arbeitstypen erstellt, die dann „Diktat_Vorlage.xls“, „Test_Vorlage.xls“ u.s.w. heißen. Daraus werden dann in den „Fachordnern“ in den „Halbjahresordnern“ die Klassenarbeitstabellen erstellt. Aus „Test_Vorlage.xls“ wird dann z.B. „Test1.xls“. Dabei ist „Test“ der Arbeitstyp und „1“ ist die Bezeichnung der Arbeit, die Sie vergeben.
Die im Gesamt-Ordner liegenden Fach-Ordner enthalten die Übersichtstabellen. Sie werden aus Kopiervorlagen erstellt. Der Name setzt sich aus dem Arbeitstyp und „_Übersicht.xls“ zusammen, also z.B. „Test_Übersicht.xls“. Die Datei „Gesamtnote.xls“ enthält die Zusammenstellung aller Teilnoten inklusive der mündlichen Note für das betreffende Fach.
Vorlagen

[image: image8.png]A B | C D
| Punkte _Anzahl % [ H7b_Englisch Testl 00.01.1900
2 0 2 | 20 Foors s St Rl

3 EIE] o # gt asins #90w, Lt Fatise

4 8 3 3

5 7 3 38 Rt s BN,

6 61 3 30 T ey SRl R RRNAT, Tackeg #1

¥ 5 3 30 e, Sk #uige Gt #50

[ 42 o0 % e B

9 EIR

10 2 1

11 11

12 0o




Die Vorlagen für die Klassenlisten, Übersichten und die Gesamtnote sollten nicht verändert werden. Daten sind erst nach Anlegen der Arbeiten einzutragen. Nur die Vorlagen „__Punkte_Vorlage.xls“ und „__Fehler_Vorlage.xls“ können in der „Bewertung“ die „Standards“ der Schulform, in der Sie unterrichten angepasst werden. Dann brauchen Sie es nicht jedes Mal nach Anlegen einer Arbeit zu tun. Wenn Sie in verschiedenen Schularten unterrichten, sollten Sie sie für eine einstellen oder für die verschiedenen Schulformen unterschiedliche Arbeitstypen anlegen und diese einstellen. (z.B.: TestHS und TestRS für Test Hauptschule und Test Realschule)
Dateneingabe

Bei einigen Tabellen können Sie nur die Zellen selektieren (markieren), in die Sie auch Daten eingeben können. Das soll die Bedienung erleichtern und vermeiden, dass Sie vielleicht häufig Fehlermeldungen quittieren müssen. In anderen Tabellen, bei denen Sie nur wenige Daten eingeben oder nur Anpassungen vornehmen, können auch andere Zellen selektiert werden. Wenn Sie versuchen, deren Inhalt zu ändern, erhalten Sie eine Fehlermeldung.
Speichern der Tabellen

Speichern Sie nur Vorlagen, die Sie Ihrer Schulart angepasst haben, mit „Datei/Speichern“, [image: image4.bmp], oder [image: image5.png]


. Um die Tabellen für Klassenarbeiten zu speichern, verwenden Sie den „Rotstift“ [image: image6.bmp]. Sie werden dann gefragt, ob Sie die Daten speichern möchten. Wenn Sie mit ja antworten, werden die Daten auch in die Übersicht und Gesamtnote übertragen. Bei anderem Speichern kann es zu Fehlern kommen. Das gilt besonders dann, wenn Sie die Datei mit der Bedienoberfläche geöffnet haben.
Bedienung
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 der Vorlagen sowie Übertragen der Ergebnisse in andere Tabellen wird für Sie von der Bedienoberfläche erledigt. Sie benötigen keine Kenntnisse im Umgang mit Excel! Die Tabellen sind geschützt, so dass Sie nicht aus Versehen Formeln löschen können und die Tabellen beschädigt werden. Die Bedienung orientiert sich an den Vorgängen, die üblicherweise für die Verwaltung von Klassenarbeiten notwendig sind. Sie brauchen jedoch nur die notwendigen Anweisungen zu geben, alles andere erledigt das System für Sie. Mit den „Schaltflächen“ (Tasten, Knöpfe) erhalten Sie die Möglichkeit notwendige In​for​ma​tionen einzutragen. Bitte beachten Sie die Hinweise im oberen Teil, die Ihnen z.B. unzulässige Zeichen nennen. Fehlende Fächer, Schüler oder Arbeitstypen können Sie jederzeit hinzufügen. Selbstverständlich können Schuljahre auch auf „Vorrat“ angelegt werden.
Schuljahr anlegen/löschen
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Wenn Sie ein Schuljahr anlegen wollen, „drücken“ Sie auf die „Taste“ „Schuljahr anlegen / löschen“. Bei der Bezeichnung für das Schuljahr dürfen Sie einige Zeichen nicht verwenden. Das liegt daran, dass ein Ordner mit der Bezeichnung angelegt wird. Das Betriebssystem hat aber einige Zeichen für andere Zwecke reserviert, und die dürfen dann nicht für diese Namen verwendet werden. Im Übrigen können Sie das Schuljahr nennen wie sie möchten. Wenn Sie die Option Schuljahr löschen wählen, erhalten Sie eine „Listbox“ mit Taste auf der rechten Seite. Wenn Sie darauf „drücken“, wird Ihnen eine Liste der angelegten Schuljahre angezeigt, und das Schuljahr, das Sie wählen, kann durch die „Taste“ „Löschen“ entfernt werden. Selbstverständlich wird zur Sicherheit nachgefragt. (Notfalls finden Sie das Schuljahr noch im „Papierkorb“)
Klasse anlegen
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Wenn Sie eine Klasse anlegen, wählen Sie das Schuljahr aus der Liste in der „Listbox“. Es wird das zuletzt erstellte oder gewählte Jahr vorgeschlagen. Dann geben Sie in der „Listbox“ „Bitte Klasse wählen oder eingeben.“ die Bezeichnung der Klasse ein, die Sie anlegen wollen. Wenn Sie in diesem Feld Daten eintragen, erscheint links unten die „Taste“ „Anlegen“. Wenn Sie diese „Taste“ drücken, erscheinen danach die „Tasten“ „Importieren“ und „Bearbeiten“.
Durch die „Taste“ „Bearbeiten“ wird die Klassenliste geöffnet, und Sie können die Namen der Schüler eingeben. Verwenden Sie die „Tasten“ an der rechten Seite, um Zeilen für einen Schüler einzufügen oder Zeilen zu löschen. Nur dann werden auch die Formeln, die Vor- und Nachnamen zusammenführen, in die entsprechenden Zellen eingetragen. Die Länge der Tasten zeigt Ihnen, wie viele Zeilen zur Verfügung stehen. Um einen Schüler in eine bestehende Liste einzutragen, selektieren (wählen) Sie die Zelle, in der der Schüler eingetragen werden soll und drücken die „Taste“ „Zeile einfügen“. Der Inhalt dieser Zelle und der darunter liegenden wird nach unten geschoben. In die nun freie Zeile können Sie den Namen eintragen.
Um einen Schüler aus der Liste zu löschen, wählen (selektieren) Sie eine Zelle in der Zeile und drücken die „Taste“ „Zeile löschen“. Die Zeile wird gelöscht und alle darunter liegenden Zeilen rücken auf.
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Weiterhin können Sie in der Zelle „D1“ den Klassenlehrer eintragen. Der erscheint dann auch in den anderen Tabellen.
Zum Speichern drücken Sie bitte den „Rotstift“ [image: image7.bmp] in der Excel-Symbolleiste. Sie werden gefragt, ob die Tabelle gespeichert werden soll, und die Bedienoberfläche erscheint wieder.
Klassenliste importieren

Statt die Namen alle neu einzugeben, können Sie die Liste auch importieren. Dazu legen Sie die Klasse an und drücken die „Taste“ „Importieren“. Mit Hilfe des „Datei öffnen“-Dialoges wählen Sie die zu importierende Liste.
Zur Zeit ist der Import nur aus KLV1)-Datenbankdateien, (.dbf), die sie in der Schule exportieren können, möglich. Sie brauchen dafür nicht selbst KLV zu besitzen!
Nach dieser Auswahl erscheint ein Feld mit dem „Pfad“ und Dateinamen. Sie können nun erneut die Datei wählen, wenn es die falsche ist („Importieren“), oder die Datei mit „Ok“ bestätigen. Dann werden die Namen aus der Datenbankdatei übernommen. Den Klassenlehrer können sie mit „Bearbeiten“ eintragen.
Zum Speichern drücken Sie bitte den „Rotstift“ in der Excel-Symbolleiste. Sie werden gefragt, ob die Tabelle gespeichert werden soll, und die Bedienoberfläche erscheint wieder.
1) KLV ist ein Produktname der Firma Walther Agatenburg
Fach anlegen
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Das System merkt sich die zuletzt bearbeiteten Schuljahre und Klassen. Wenn Sie ein Fach für eine andere Klasse oder ein anderes Schuljahr anlegen möchten, treffen Sie mit Hilfe der „Listboxen“ Ihre Wahl. Geben Sie dann die Bezeichnung für das Fach ein und drücken die „Taste“ „Anlegen“. Sie können für eine Klasse weitere Fächer anlegen.
Klassenarbeitstypen
Sie können die Klassenarbeitsypen, die Sie benötigen selbst anlegen. Arbeitstypen sind z.B. Test, Vokabelarbeit, Diktat u.s.w. Für jeden Arbeitstyp wird eine Übersicht angelegt, die dann eine Teilnote für die Gesamtnote liefert. Achten Sie beim Anlegen darauf, dass Sie die richtige Auswerte-Art wählen. Standard ist die Auswertung nach Punkten. Es steht auch die Auswertung nach Fehlen zur Verfügung. 
Klassenarbeitstyp anlegen
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Nachdem Sie Schuljahr, Klasse und Fach gewählt haben, tragen Sie die Bezeichnung des Arbeitstyps unter „Typ der Arbeit“ ein. Wählen sie das „Bewertungskriterium“ und drücken die „Taste“ „Anlegen“. Es stehen die Bewertungs​kriterien „Punkte“ und „Fehler“ zur Verfügung. Die Bewertung nach Fehlern ist z.B. für Diktate u.s.w. gedacht, wobei Sie die Anzahl der Worte vorgeben und die Bewertung über Prozent der Fehler erfolgt. Selbstverständlich können Sie auch die Anzahl der Fehler für die Bewertung vorgeben (Siehe Klassenarbeit nach Fehlern bewerten). 
Klassenarbeit anlegen
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Nachdem Sie Schuljahr, Klasse, Fach und Typ der Arbeit gewählt haben, geben Sie die „Bezeichnung der Arbeit“ ein. Wie Sie diese Bezeichnung wählen, ist Ihnen überlassen, es empfiehlt sich, die Arbeiten zu nummerieren. Nachdem Sie auf die „Taste“ „Anlegen“ gedrückt haben, erscheint die „Taste“ „Bearbeiten“. Unter „Typ der Arbeit“ und „Bezeichnung der Arbeit“ sind noch die gewählten Bezeichnungen zu sehen. Wenn Sie nun auf die „Taste“ „Bearbeiten“ drücken, verschwindet die Bedienoberfläche und die Tabelle wird geladen. Nun können Sie die Punkte oder Fehler für jeden Schüler eintragen.
Namen der Tabellen

Die Namen der Excel-Dateien setzen sich aus dem Typ der Arbeit und der Bezeichnung, die Sie für die Arbeit vergeben, zusammen. Diese Namen werden in der Übersicht verwendet, um die Zuordnung der Daten zu ermöglichen. Da die Länge des darstellbaren Textes in den Tabellen begrenzt ist, sollten Sie die Bezeichnungen so kurz wie möglich wählen. Die Namen der Tabellenblätter dürfen nicht geändert werden, weil darüber der Zugriff auf die Daten in den Zellen erfolgt. Wenn Sie den Dateinamen einer Excel-Datei ändern, beachten Sie bitte, dass der erste Teil, der „Typ der Arbeit“, nicht geändert werden darf, weil sie sonst nicht mehr aufgelistet wird oder die Auswertung nicht stimmt.

Die Tabellen

Die Namen aus der Klassenliste werden mit den Namen in der jeweiligen Tabelle verglichen und Zeilen gelöscht, wenn ein Name in der Klassenliste entfernt wurde oder hinzugefügt, wenn einer ergänzt wurde. Dazu wird eine Zeile eingefügt und die benötigten Formeln eingetragen. Damit bleibt die Zuordnung der Klausurdaten zu den Personen erhalten! Dieser Prozess findet bei jedem Öffnen einer Excel-Datei statt, außer, wenn Klassenlisten oder Vorlagen geöffnet werden.
Klassenarbeit nach Punkten bewerten
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Die Tabelle zeigt im Kopf das Fach und die Bezeichnung der Arbeit. Diese setzt sich aus dem Typ und der Bezeichnung zusammen, in diesem Fall ist der Typ „Test“ und die Bezeichnung „1“. Daraus ergibt sich „Test1“. Der Name des Lehrers wird der Lizenzdatei entnommen. In diesem Fall handelt es sich um die Demoversion. Diesen Namen können Sie nicht ändern! Dahinter wird das Schuljahr angegeben, hier „2007-2008“. Der Klassenlehrer wird der Klassenliste entnommen und automatisch eingefügt. Auch die Klassenbezeichnung wird automatisch eingetragen, hier „H7b“. Den Text „Buch/Unit:“ können Sie nach Bedarf ändern. Die rote Markierung weist darauf hin, dass noch nichts in der Zelle dahinter eingetragen wurde. Auch das Wort „Datum“ ist rot markiert, was sich nach Eintragen des Datums ändert. Mit den beiden „Schaltflächen“ („Tasten“) gelangen Sie schnell zu den Tabellen „Bewertung“ (Tabellenblatt „Notentabelle“) und „Verteilung“
Die „1“ hinter „Grenzber.“ (Grenzbereich) kann geändert werden und dient der Zensurenberechnung. Damit werden die Anzahl Punkte festgelegt, die von der Notengrenze ab ein „+“ oder ein „-“ hinter der Zensur ergeben. Eine 0 schaltet diese Funktion aus.
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Die Tabelle: Die Tabelle bietet Platz für 10 Aufgaben oder Aufgabengruppen. In Zeile 7 („MaxP.“) tragen Sie die maximal erreichbaren Punkte ein. In der Spalte M („Summe“) werden die erreichbaren Punkte addiert. Die Spalte „sp“ steht für spezielle Bewertungen zur Verfügung. Sie kann für Punktabzüge (mit Minuszeichen) oder Sonderpunkte verwendet werden.
Ab Zeile 8 sind die Schüler der Klasse, wie sie in der Klassenliste stehen, aufgeführt. Hier können Sie die erreichten Punkte für jeden Schüler und jede Aufgabe eintragen. In der Summenspalte steht für jeden Schüler die Summe der erreichten Punkte, in der Spalte dahinter wird die Zensur errechnet.
[image: image18.png]Hame. " [ 2 [ 3[4 5[ 6789 1 [sp|summeGerundedNoten
[ wap| o) 10 1)
o |1 W [ w0 [ v
Y ] F T
s ety o 5 s | 2
s o 5 s | 2




Der Klassenspiegel gibt Ihnen eine Übersicht über die Leistungsverteilung. Die Anzahl der Noten wird angezeigt und die Anzahl der Zensuren 1-4 sowie 5 und 6 werden als Anzahl sowie in Prozent dargestellt. Damit haben Sie sofort den Überblick über den Schwierigkeitsgrad der Arbeit bzw. die Leistung der Klasse.
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Die Bewertung (Notentabelle): In die Zelle „B2“ wird die maximal erreichbare Punktezahl automatisch übertragen. Mit den Prozentsätzen in Spalte D werden die Punkte in Spalte B berechnet. Dabei wird die Zahl in B2 als 100% gesetzt. Die Punkte können auch in Spalte B geändert werden. Dann wird der betreffende Prozentsatz neu berechnet. In Spalte E können Sie die für Ihre Schulform bzw. Ihr Fach vorgesehenen Standard​werte einstellen und mit der „Taste“ „Standard herstellen“ in Spalte D übertragen.
Mit den „Tasten“ „Punkteübersicht“ und „Verteilung“ gelangen Sie schnell zu den anderen Tabellenblättern.
In der Tabelle Verteilung wird für jeden möglichen Punkt eine Zeile angelegt. Die Notengrenzen sind durch rote Linien markiert. In Spalte D werden die Namen der Schüler eingetragen, die diese Punktezahl erreicht haben. Haben mehrere Schüler die gleiche Punktezahl, werden die Namen durch „ # “ (Nummer-Zeichen) getrennt. Wenn ein Schüler einen halben Punkt mehr hat, wird das durch „(+)“ gekennzeichnet. So können Sie Härtefälle erkennen und die Bewertung entsprechend ändern.
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Klassenarbeit nach Fehlern bewerten
Die Fehlerauswertung ist prinzipiell so wie die Punkteauswertung aufgebaut. Sie können in 10 Spalten Fehlerzahlen eintragen (z.B. für jede Seite). Statt maximaler Punkte tragen Sie die Anzahl der Wörter ein (oder einen Schätzwert). Für spezielle Bewertungen steht die Spalte „sp“ zur Verfügung. Die Anzahl der Fehler wird automatisch summiert und die Zensur berechnet. Über den Eintrag hinter „Grenzber.“ (Grenzbereich) in Fehlern wird der Bereich für „+“ und „-“ hinter den Noten gesteuert.
Die Bewertung (Notentabelle) ist entsprechend der Punktebewertung aufgebaut. Sie können einen Standard vorgeben, die Prozentwerte oder die Fehlerzahlen anpassen. Auch hier sind die gleichen „Tasten“ mit den gleichen Funktionen vorhanden.
Analog zur Punkteauswertung ist die „Verteilung“ aufgebaut. Die Liste beginnt mit 0 Fehlern. Die Notengrenzen sind mit roten Linien gekennzeichnet.
Übersicht

Der Kopf der Übersichten (Punkte/Fehler) ist dem der Klassenarbeitsauswertung ähnlich. Das Datum wird jedoch automatisch eingetragen und zeigt das Datum der letzten Datenübertragung.
[image: image21.jpg]Noten Punkte Standard
E3
85
70
50

ES




Auswertung nach Punkten: In die Tabelle wird der Typ und die Bezeichnung der Arbeit als Überschrift und das Halbjahr eingetragen, darunter für jeden Schüler die erreichten Punkte sowie die maximal erreichbaren. Die Punkte werden über alle Arbeiten für jeden Schüler summiert und die Noten errechnet. Da die Summenspalten links stehen, können in dieser Version bis zu 46 Arbeiten (Bis Spalte AZ) für ein Schuljahr erfasst werden (erweiterbar). Die Noten werden wie bei der Klassenarbeit errechnet. Bitte beachten Sie, dass der Grenzbereich („Grenzber.“) der maximalen Punktezahl angepasst werden sollte. Die Bewertung entspricht der der Punkteauswertung, ebenso die Verteilungsliste. Der Klassenspiegel rundet die Tabelle ab. In den Übersichten habe ich die Möglichkeit eingerichtet, die Verteilungsliste anders zu gestalten. Da der Bedarf nicht einzuschätzen ist, gibt es diese Möglichkeit vorerst in der Feldtestversion nur hier! In der Tabelle „Config“ [image: image22.png]s
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kann das Trennzeichen zwischen den Namen (Standard: „#“) geändert werden, sowie der Hinweis auf zusätzliche halbe Punkte (Standard: „ (+)“). Die Einstellung erfolgt hinter „Nachkomma“. Das „#“ in der Zelle A3 darf nicht geändert werden!
Auswertung nach Fehlern: Der Aufbau der Tabellen ist identisch mit der Übersicht nach Punkten. Es werden jedoch die Noten statt der Fehler eingetragen und der Mittelwert berechnet. Aus diesem Grunde fehlt die Bewertung. Die Verteilung entspricht der Klassenarbeitsauswertung nach Fehlern. Auch hier ist die Änderung des Trennzeichens möglich. Selbstverständlich fehlt der Klassenspiegel nicht. Beachten Sie bitte, dass der „Grenzbereich“ hier in Zehntel-Noten (Siehe „Gesamtnote“) eingestellt werden muss!
Gesamtnote

Der Kopfteil ähnelt dem der Übersichten. Die Überschriften der Tabellen beinhalten den Arbeitstyp. Es können bis zu 9 Arbeitstypen pro Fach verwendet werden. Die Zensuren der einzelnen Arbeitstypen werden automatisch für jeden Schüler eingetragen. Sie brauchen nur den Anteil in Prozent für die einzelnen Arbeitstypen einzutragen und die mündliche Note zu vergeben. In der Spalte „Sonstiges“ können besondere Leistungen oder negative Leistungen berücksichtigt werden. Je nachdem, ob die Summe der Anteile 100% oder mehr ergibt werden die dort eingetragenen Zahlen positiv oder negativ in die Gesamtnote eingerechnet. Bitte beachten Sie auch, dass der Grenzbereich hier auf 0,1 eingestellt ist und unter 0,5 liegen sollte. Diese Zahl legt fest, ab wann von der ganzen Zahl ausgehend (z.B.: 3,00‑3,10 → 3+) ein „+“ oder „-“ vergeben wird. Um diese Auswertung abzuschalten setzen Sie den Grenzbereich auf 0. Auch hier liefert der Klassenspiegel die Übersicht über den Leistungsstand.
Weitere Tabellenblätter existieren nicht.
Demoversion

Die Demoversion unterliegt einigen Einschränkungen. Sie können damit nur ein Schuljahr, eine Klasse und ein Fach anlegen. Statt des Lehrers wird Demoversion eingetragen. Drucken ist nicht möglich. Um den Ausdruck prüfen zu können ist es möglich eine kostenlose Lizenzdatei anzufordern, die Drucken der Kopfzeilen und Überschriften ermöglicht. Die Schülerdaten werden nicht gedruckt!
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